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Anforderungen an die Evaluation komplexer Interventionen

kurz, mittel- und langfristige Effekte?

Outcome-Evaluation:

Prozess-Evaluation: 



MRC process evaluation framework

2015

Kernkomponenten der Prozessevaluation (blaue Kästchen)



Logic models of complex interventions

(System-based logic model template)

Rohwer et al. (2016) Guidance on the use of logic models in health technology assessments of complex interventions. 
http://www.integrate-hta.eu/downloads



Theory of Change-Ansatz

= systematischer Prozess im Rahmen der 
Interventionsentwicklung, um Wissen über das Wie, das 

Warum und die Umstände der voraussichtlichen 
Interventionswirkung zu generieren 

( Wirkungsmodell als Produkt dieses Prozesses!)

 Definition der Interventionskomponenten
 Anforderungen an deren erfolgreiche Implementierung
 Rahmen für die Prozess-Evaluation



Using Theory of Change in the development, implementation and 
evaluation of complex health interventions (De Silva & Lee, 2014)

• Ausgehend von dem Interventionsziel werden jeweils rückwärtsgerichtet

Zwischenziele als Voraussetzungen für das Hauptziel formuliert.

• Anschließend werden dafür erforderliche Maßnahmen mit den 

entsprechenden Annahmen und Begründungen, 

• zu messende Indikatoren sowie 

• fördernde und hemmende Faktoren definiert. 

 Dabei werden die Maßnahmen nicht streng linear in Beziehung gesetzt, 

sondern können auf verschiedenen Ebenen des Wirkmodells angesiedelt sein.



“SHARE: peer counselling for maternal depression in Goa, India”; Beispiel aus: De Silva et al., Trials 2014
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